
Vorab begrüßt der Vorsitzende Herr Müller Herrn Henne vom Landschaftsarchitekturbüro Armin 
Henne zu den Tagesordnungspunkten 2 „Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes 
Innenstadt hier: Aufwertung der Grünfläche Burgstraße“ sowie zum Tagesordnungspunkt 3 
„Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes Innenstadt hier: Aufwertung des Parc de 
Châteaubriant“. 
 
Einleitend erläutert Herr Klein, dass es sich bei diesen Projekten um die letzten baulichen 
Maßnahmen im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes Innenstadt aus dem Jahr 2010 
handelt.  
Die Planungsleistungen wurden nach einem Vergabeverfahren an das 
Landschaftsarchitekturbüro Armin Henne aus Wuppertal vergeben.   
 
Im Anschluss an diese einleitende Ausführung stellt sich Herr Henne kurz vor und beginnt mit 
der Vorstellung des Entwurfs. Die Fläche soll u. a. einen neuen Bodenbelag bekommen. Die 
Seite zur Hohenfuhrstraße wird um einen zweiten Treppenzugang, sowie um eine neue Mauer 
aus Naturstein erweitert. Der Zugang von der Burgstraße wird durch eine Rampe mit 6 % 
Gefälle ersetzt. Somit ist die Fläche auch für Menschen mit Rollator, Kinderwagen oder Rollstuhl 
zugänglich. Es sollen zusätzlich Leuchten in den Boden eingesetzt werden, welche die 
Rotbuche anstrahlen.  
 
Herr Pavenstedt erkundigt sich, ob die Treppen mit Geländer ausgestattet werden. Dies wird 
durch Herrn Henne bejaht. Weiterhin fragt er, ob es möglich sei, das Pflaster als Schachspiel zu 
gestalten. Dieser Vorschlag wird von Herrn Barg aufgenommen und bestätigt, dass Spielflächen 
sinnvoll sind. Jedoch gibt er zu bedenken, dass zudem ein Aufbewahrungsplatz für die 
Spielfiguren entstehen muss.  
Herr Willmann betont, dass bei den Umbauarbeiten großer Wert auf die Erhaltung des 
Wurzelwerks der Rotbuche gelegt werden muss.  
Frau Eifer erkundigt sich nach der Höhe der Mauer zur Hohenfuhrstraße. Zudem fragt sie, ob die 
Rotbuche untersucht wurde, da der Baum von einem Pilz befallen ist. Herr Henne gibt an, dass 
die Mauer eine Höhe von 90 cm haben soll und der Baum regelmäßig von der Verwaltung 
untersucht wird.  
 
Herr Paas regt an über den zweiten Treppenzugang nachzudenken. Er gibt an, dass die 
Unterhaltung der vorhandenen Treppe schwierig sei. Auch Herr Haselhoff ist der Ansicht, dass 
der westliche Abgang wegfallen sollte, da es dadurch zu einem erhöhten Verkehrsrisiko 
kommen kann, weil die Bürger und Bürgerinnen ohne Fußgängerüberweg die Straße 
überqueren könnten.  
 
Herr Bornewasser möchte wissen, ob der neue Boden wasserdurchlässig für die Bewässerung 
des Baumes sei. Dies wird von Herrn Henne bejaht. Herr Bornewasser weist ebenfalls darauf 
hin, dass Aufmerksamkeitsflächen an der Hohenfuhrstraße Verkehrsunfälle verhindern können.  
 
Nach weiteren Diskussionen lässt Herr Müller über folgenden geänderten Beschlussentwurf 
abstimmen:  


